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       Fraktion in der Bezirksvertretung Barmen 

 

Herr 

Bezirksbürgermeister  

Hans-Hermann Lücke 

 

 

Antrag 

 

Es informiert Sie 
Anschrift 
 
Telefon 
E-Mail 
 
Datum 
 
 

Rainer Widmann 
Waldhof 18a 
42283 Wuppertal 
0170 763 4096 
rainerwidmann@posteo.de 
 
03.03.2025 

Zur Sitzung am Gremium 

11.03.2025 Bezirksvertretung Barmen 
 

 

Bauantrag, bzw. Bauvoranfrage Hatzfelder Straße 10 und Klingelholl 110 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Lücke, 
 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN in der Bezirksvertretung Barmen beantragen folgende Aspekte 
bei der u.g. Bauvoranfrage Nr. 278/25, sowie beim Bauantrag Nr. 315/25 zu berücksichtigen. 
 
1. Die Bezirksvertretung Barmen schlägt vor im Rahmen des Baugenehmigungs-verfahrens 
bei beiden Projekten auf den zu den Objekten gehörenden Parkplätzen, jeweils mindestens 
2 E-Ladesäulen mit 4 Ladepunkten vorzusehen. 
 
2. Ferner wünscht die Bezirksvertretung, dass bei solchen Vorhaben auch generell 
überdachte Radabstellplätze vorgesehen werden. Die meisten Discounter praktizieren dies 
bereits in anderen Städten. 
 
3. Die Bezirksvertretung Barmen bittet darum mit den Parkplatzbetreibern eine Vereinbarung 
zu treffen über die Nutzung der Parkflächen außerhalb der Betriebszeiten für Anwohnerinnen 
und Anwohner oder ,wie z.B. an der Hatzfelder Straße, für Nutzer der anliegenden 
Sporteinrichtungen. 
 

 
 
 
 
VA 

 
 
 
 
02.01.2025 

 
 
 
 
278/25 

 Bauvoranfrage zur Errichtung 
eines Lebensmittel-Discounters 
mit einer Verkaufsfläche von 799 
m² (Abbruch des Bestandes), 
Hatzfelder Str. 10 

 

 
BA 

 
08.01.2025 

 
315/25 

 Umbau und Erweiterung eines 
ALDI-Marktes, Klingelholl 110 
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Begründung 
 
zu Punkt 1: 
 

Wie der WZ vom 6. Februar 2025 (und auch anderen Medien) zu entnehmen war gibt es seit 
einiger Zeit wieder eine Trendwende hin zu mehr E-Fahrzeugen. Die Anzahl der 
batteriebetriebenen PKW ist nach Angaben der Medienberichte im Januar 2025 ggü. dem 
Vorjahresmonat Januar 2024 um 53,5 % angestiegen. 
Damit dieser Trend auch weiter anhält, muss und sollte auch die Anzahl der Ladesäulen 
weiter ausgebaut werden. 
 

zu Punkt 2: 
 

Da auch in Wuppertal immer mehr Menschen das Fahrrad benutzen, sollten auch diese 
Kundinnen und Kunden bei Supermärkten sichere und überdachte Radabstellanlagen 
vorfinden. 
 

zu Punkt 3: 
 

Da vor allem in dicht besiedelten Wohngebieten (wie z.B. dem Bereich Klingelholl) nicht 
ausreichend legale Parkplätze im öffentlichen Straßenraum angeboten werden können und 
die Schaffung von zusätzlichem öffentlichem Parkraum nicht sehr realistisch ist, müssen hier 
neue Wege ausgelotet werden. 
 

Dabei sollte auch in Erwägung gezogen werden, dass z.B. über Kennzeichen-erfassung die 
Ein- und Ausfahrzeiten der Fahrzeuge erfasst und z.B. eine geringe Gebühr für das Abstellen 
zwischen Ladenschluss und Ladenöffnung am Morgen oder an Wochenende erhoben wird. 
Der Preis könnte sich hierbei an den Sondertarifen, die von den WSW auf dem Carnaper 
Platz erhoben werden, orientieren. Hier gibt es z.B. einen Nachtarif von 2 € zwischen 18 und 
6 Uhr. 
 
 
Axel Frevert 
Fraktionssprecher 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
 
  

 


